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@ Auftragsggrﬁt fiir Klehstoff.

@ Mit der Erfindung wird ein Auftragsgerat fir Klebstoff,
insbesondere zum Auftragen von Prepolymerkieber auf
Polyurethanbasis zur Fixierung von Dammaterialien auf
Leichtdachkonstrucktionen zur Verfligung gestellt, das ein
Fahrgesteli (1) mit wenigstens einer Klebstoffbehalterhalte-
rung (2) zum l6sbaren Befestigen von wenigstens je einem
Klebstoffbehalter {3) umfallt, wobei vorzugsweise die Kleb-

stoffbehélterhalterung (2} einen starr am Fahrgestell- {1)

anbringbaren Halterungsstrager (25)-und einen relativ zu
letzterem zwischen einer Bereitschafts- und einer Klebstof-
fauftragsposition verschwenkbaren Klebstoffbehiltertrager
(8) aufweist.
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Auftraasaerdt fiir Klebstoff

Die Erfindung betrifft ein Auftragsger&t filir Klebstoff,
insbesondere zum Auftragen von Prepolymerkleber auf Poly-
urethanbasis zur Fixierung von Dammaterialien auf Leicht-
dachkonstruktionen.

Eine Polyurethanprepolymerspezialitdt erreicht derart
hohe Haftungskr&fte bei der Verklebung handelsiiblicher
Dammstoffe wie z. B. Polystyrol, Polyurethan, etc. mit
Stahl-Profilblechen, so da8 nach Aushdrtung eine Tren-
nung allgemein nur innerhalb des Isolierkdrpers erfolgt.
Dieser Kleber wird vor allem als Polyurethanklebstoff
zum Verbinden von Dimmstoffen mit Geb3dudeteilen in der
Praxis verwendet. Es handelt sich dabei um einen
feuchtigkeitshdrtenden 1K-Klebstoff mit kurzer Aushidr-
tungszeit im Verh&ltnis zum bisher eingesetzten Kaltkle-
ber auf Bitumenbasis.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Auftragsgerét fiir Kleb-
stoff, insbesondere fiir Prepolymerkleber auf Polyurethan-
basis, zur Verfiligung zu stellen, mit dessen Hilfe in
einem Arbeitsgang die fir die gesamte Breite einer Materialbahn oder
-platte, z.B. Didmmplatte o. dgl. erforderliche Klebstoffmenge auf eine
Flache z.B. auf die Oberqurte eines Trapezblechdaches, aufgetragen
werden kamn.

Diese Aufgabe wird geldst durch ein Auftragsgeridt fir
Klebstoff, das sich erfindungsgemdf auszeichnet durch
ein mittels Laufrddern verfahrbares Fahrgestell mit
wenigstens einer Klebstoffbehilterhalterung zum l&sba-
ren Befestigen von wenigstens einem Klebsﬁoffbehélter,
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insbesondere einer Klebstofflasche, wobei das Fahrge-
stell und/oder die Klebstoffbehdlterhalterung zwischen
einer Bereitschaftsposition, in welcher die Klebstoff-
ausfluBdffnung oder -6ffnungen des Klebstoffbehdlters
bzw. der Klebstoffbehdlter horizontal verl&uft bzw.
verlaufen oder nach oben gerichtet ist bzw. sind, und
einer Klebstoffauftragsposition verstellbar ist, in
welcher die KlebstoffausfluBtffnung oder -6f£fnungen
senkrecht nach unten verliuft bzw. verlaufen oder schrédg
nach abwdrts gerichtet ist bzw. sind.

Vorzugsweilse ist das Auftragsgerdt gemdB der Erfindung
so ausgebildet, daB8 mehrere Klebstoffbehdlterhalterun-
gen nebeneinander so auf dem Fahrgestell angebracht und
so verstellbar sind, daB in der Bereitschaftsposition
die KlebstoffausfluBdffnungen aller in den Klebstoff-
beh&lterhalterungen befestigten Klebstoffbehdlter, ins-
besondere Klebstofflaschen, horizontal verlaufen oder
nach aufwdrts gerichtet sind, und da8 in der Klebstoff-
auftragsposition die KlebstoffausfluBtffnungen aller
dieser Klebstoffbehdlter senkrecht nach unten verlau-
fen oder schridg nach abwdrts gerichtet sind.

Dieses Auftragsgerdt hat insbesondere den Vorteil, da8
die Schnelligkeit des Klebevorganges nicht mehr von der
Auftragsgeschwindigkeit des Klebers sondern nur noch
von der Ausrollgeschwindigkeit der Rollbahn bzw. der
Bereitstellung der Dadmmplatten abhdngt. Gleichzeitig er-
mdglicht dieses Auftragsgerdt einen klebstoffverlust-
freien Auftrag durch geradlinige, streifenfdrmige Pro-
duktapplikation. AuBerdem ist eine Arbeitsunterbrechung
mit anschlieBender erneuter Wiederaufnahme der Kleb-
stoffapplikation ohne Schwierigkeiten durchfiihrbar.
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In Weiterbildung der Erfindung ist das Auftragsgerit
vorzugsweise so aufgebaut, daB das Fahrgestell einen
Trdger, insbesondere einen Profiltrdger, aufweist, an
dem eine oder mehrere Klebstoffbehilterhalterungen un-
abhdngig voneinander l8sbar befestigbar sind. Dadurch
ergibt sich insbesondere der Vorteil, daB8 der Benutzer
durch die Art der Konstruktion auf ver&dnderte Breiten
des aufzuklebenden Materials mit Hilfe weniger Handgrif-
fe reagieren und das Auftragsgerdt praktisch jeder Ma-

terialbreite ohne jede Schwierigkeit anpassen kann.

Eine besonders bevorzugte Ausfiihrungsform dieses in vor-
stehender Weise ausgebildeten Auftragsgerdts zeichnet
sich erfindungsgemiB dadurch aus, daB auch die Laufrider
entweder direkt oder {iber eine Laufradhalterung und/oder
andere Bauteile oder -einheiten des Auftragsgerdts, ins-
besondere eine Filhrungsstange mit Fllhrungsgriff, ein
Stlitzrad, ein Kipphebel mit Kippvorrichtung, ein Trage-
griff und/oder eine oder mehrere Filhrungsrollen, direkt
am Trdger oder an daran vorzugsweise l&sbar, vorgesehenen
Bauteilen oder -einheiten, insbesondere an der Klebstoff-
behdlterhalterung oder den Klebstoffbeh&lterhalterungen
oder der Laufradhalterung o. dgl. l8sbar befestigbar sind.

Diese Konstruktion gestattet es, daB Auftragsgerit mit
wenigen Handgriffen zu demontieren und in einem handlichen
Paket zusammenzulegen, wobei das sperrige Fertiggerd&t ein-
fach‘und_leicht in dem Kofferraum eines Personenkraftwa-
gens verstaut werden kann.

Eine besonders baulich einfache und praktische Ausfiih-
rungsform ergibt sich, wenn der Trdger eine im Querschnitt
mehreckige Profilschiene, insbesondere eine Vierkantpro-
filstange ist. Hierbei kann der Aufbau sO sein, daB die
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an der Profilschiene ldsbar befestigbaren Bauteile
oder ~-einheiten des Auftragsgerdts mittels daran vor-
gesehener Hiilsen anbringbar sind, deren Hilsen&ffnun-
gen im Querschnitt dem Profilschienenquerschnitt kom-
plementdr und die mit einem Befestigungselement oder
einer Befestigungseinrichtung, insbesondere einer
Fliigelschraube, versehen sind. Auf diese Weise kdnnen
die so befestigten Laufr&dder und Klebstoffbehdlterhal-
terungen quer bzw. senkrecht zur Fahrrichtung des Auf-
tragsgerdts verschoben und festgestellt bzw. arretiert
werden, und es koénnen fiir ein Auftragsgerdt mehrere
unterschiedlich lange Tr&ger vorgesehen sein, von denen

jewells einer je nach den Auftragsbedingungen verwendet
werden kann.

Im einzelnen kdnnen die Klebstoffbeh&dlterhalterungen in
Weiterbildung der Erfindung so ausgebildet sein, daB die
Klebstoffbehdlterhalterungen einen ldsbar starr am Tr&-
ger anbringbaren Halterungstrdger und einen relativ zu
diesem zwischen der Bereitschafts- und der Klebstoffauf-
tragsposition verschwenkbaren Klebstoffbehdltertridger um-
fassen. Hierdurch wird die praktische Handhabbarkeit des
Auftragsgerdts besonders qut, denn die Klebstoffbehdlter-

. halterungen miissen hierbei nicht um die Welle der Lauf-

rdder von der Bereitschafts- in die Klebstoffauftrags-
position verschwenkt werden.

Das Halten der Klebstoffbehdlter selbst kann sehr ein-
fach und zuverlidssig erfolgen, wenn erfindungsgemdB zum
Halten der Klebstoffbehdlter je eine U-f&rmige Klebstoff-
behdlter-Einsteckfassung fiir den Klebstoffbehdlterkdrper
und/oder je eine ringfdrmige Klebstoffbehdlterhals oder-
ausfluBrohr-Einsteckfassung fiir den Klebstoffbehdlterhals



10

15

20

25

30

C140126

oder ein auf der KlebstoffausfluBdffnung ldsbar an-
bringbares, sich vorzugsweise in AusfluBrichtung trich-

terfbrmig verengendes, KlebstoffausfluBrohr vorgesehen
ist.

Ein besonders stabiler, praktikabler und zum Bewirken
der Kippbewegung der Klebstoffbehdlter in die Bereit-
schafts- oder die Klebstoffauftragsposition vorteilhaf-
ter Aufbau des Auftragsgerits ergibt sich, wenn dieses
erfindungsgemdB so aufgebaut ist, daB8 jede Klebstoff-
behdlter-Halterung mit einem AnschluBteil zum l&sbaren
Verbinden der einzelnen Klebstoffbehdlterhalterungen
untereinander versehen ist, wobei das Anschlufiteil vor-
zugsweise eine Einsteckhiilse ist, die mit einem Steck-
bolzen als Eingriffsteil verbindbar ist, oder umgekehrt
und wobei vorzugsweise die Eingriffsteile ihrerseits mit-
tels eines Querteils, insbesondere einer Querprofil-
schiene, miteinander l&sbar verbindbar sind.

Bei dieser vorstehenden Ausfihrungsform wird das Kippen
der Klebstoffbehdlter erleichtert, wenn, sofern die oben
erwdhnten an je einem Halterungstrdger angebrachten
schwenkbaren Klebstoffbehdltertrdger vorgesehen sind,
die AnschluBteile an den verschwenkbaren Klebstoffbe-
hdltertrigern vorgesehen sind, und daB8 wobei vorzugsweise
ein Kipphebel an der die Klebstoffbehdltertrdger, die
AnschluBteile, die Einsteckteile und das Querteil um~
fassenden, gegeniiber dem Fahrgestell verschwenkbaren
Baueinheit des Auftragsgeréts vorgesehen oder 1l&sbar
anbringbar ist.



10

15

20

25

30

0140126

SchlieBlich kann das Auftragsgerdt so ausgebildet sein,
daB an der bzw. jeder Klebstoffbehilterhalterung ein in
den Boden des jeweiligen Klebstoffbehdlters einsteck-
barer Belliftungsdorn mit einem darin vorgesehenen Belif-
tungskanal vorgesehen oder l&sbar anbringbar ist, wobei
der Beliiftungsdorn an seinem dem Boden des Klebstoffbe-
hdlters abgewandten Ende vorzugsweise einen Absperrhahn
oder ein Absperrventil besitzt, der bzw. das ggf. in eine
Schlauchtiille iilbergeht. Dadurch kann mittels des Absperr-
hahns oder -ventils je nach dessen U8ffnungsgrad die Aus-
fluBmenge an Klebstoff pro Zeiteinheit eingestellt und
durch eine. iiber einen Schlauch angeschlossene Unter- oder

Uberdruckquelle in einen weiten Bereich verdndert werden.

Endlich ist es noch zu bevorzugen, daB an dem Auftragsge-
rét ein Ausleger vorgesehen, insbesondere l&sbar befestig-
bar ist, der das Auftragsgerdt direkt oder iiber ein Stiitz-
rad in Fahrtrichtung riickwdrtig von den Laufr&ddern am Bo-
den abstiitzt, wodurch die praktische Handhabbarkeit des

Auftragsgerdts nach der Erfindung noch weiter verbessert
wird.

AuBerdem ist es m8glich, daB8 die HOhe des Klebstoffbe-

hdlters relativ zum Fahrgestell verstellbar ist, insbe-
sondere dadurch, daB die ringfdrmige Klebstoffbehdlter-
hals- oder -ausfluBrohr-Einsteckfassung verschiebbar an
der Klebstoffbehdlter-Halterung, vorzugsweisé am Kleb-

stoffbehdltertridger, angebracht ist.

Das fahrbare Auftragsgerdt kann mit Hilfe eines Fiihrungs-
rades und seitlichen Begleitrddern als Laufrddern faden-
gerade bewegt werden.
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Die zu entleerenden Klebstofflaschen (eine oder mehrere
ja nach Breite des zu verlegenden D&mmaterials), k&nnen
durch das oben erwdhnte Querteil gleichzeitig in Be-~
triebszustand (Klebstoffauftragsposition) oder Ruhezu-
stand (Bereitschaftsposition) gebracht werden. Der Auf-
trag‘des Klebers erfolgt bevorzugt drucklos. Die Fall-
hdhe ist je nach Windstirke durch Verstellbarkeit der
Klebstofflaschenh&he verinderbar.

Ein gleichmdBiges Anschneiden der bevorzugt mit mehreren
Konusweiten ausgestatteten Tiille (AusfluBrohr) mit Hilfe
einer speziellen Einrichtung erlaubt es, die Bohrung al-
ler eingesetzten Klebstofflaschen v$llig gleich zu ge-
stalten und damit den Arbeitsvorgang der temperaturab-
hdngigen Viskositdt entsprechend anzupassen. Gleichzeitig
wird damit erreicht, daB die Behandlungsstrecken der v&l-
lig unabhédngig auslaufenden Klebstofflaschen bei gleichem
Fillgrad identisch sind.

Die Bauweise des Auftragsgerétes erlaubt es zudem, neben

Trapezblechen u. a. auch Beton- oder Holzfl&chen zu be-
auftragen.

Dieses Auftragsgerdt ist fiir feuchtigkeitshdrtende Poly-
merkleber universell einsetzbar und in bevorzugten Aus-
fihrungsformen fiir unterschiedliche Oberfldchen und Brei-

ten mit wenigen Handgriffen in &uBerst praktischer Weise
verstellbar.

Die Erfindung sei nachfolgend anhand einiger in den Fig.
1 bis 3 der Zeichnung dargestellter, besonders bevorzug-
ter Ausfiihrungsformen n&her erlédutert; es zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Auftragsge-
rédts fiir Klebstoff gemdB einer ersten Ausfiith-
rungsform der Erfindung fiir drei Klebstoffbe-
hdlter, wobei jedoch die Klebstoffbehilter
selbst nicht dargestellt sind;

Fig. 2 eine gegenilber der Fig. 1 etwas abgewandel-
te Ausflihrungsform eines erfindungsgemdBen
Auftragsgerdts flir Klebstoff mit drei nebenein-
ander angeordneten Klebstoffbehdltern, die in

die Bereitschaftsstellung gekippt sind; und

Fig. 3 eine gegeniiber den Fig. 1 und 2 etwas abgewan-
delte Ausfiihrungsform eines Auftragsgeréts fir
Klebstoff nach der Erfindung, das ebenfalls
drei Klebstoffbehdlter aufnehmen kann, die in
der Klebstoffauftragsposition veranschaulicht
sind.

Es sei nun zundchst, insbesondere unter Bezugnahme auf

die Fig. 1 eine Ausfilhrungsform eines Auftragsgerdts fir
Klebstoff ndher erlidutert, die in einer fiir die Handha-
bung besonders komfortablen Weise aufgebaut und ausge-
riistet ist, und von der, wie die Erlduterung der in den
Fig. 2 und 3 etwas abgewandelten Ausfiihrungsformen wei-
ter unten zeigen wird, auch gewisse Teile weggelassen

sein kdnnen, ohne daB die Funktionsfihigkeit des Auftrags-
gerdts dadurch beeintrichtigt wird.

Das Auftragsgerdt fliir Klebstoff, das insbesondere zum Auf-
tragen von Prepolymerkleber auf Polyurethanbasis zur Fi-
Xierung von Ddmmaterialien auf Leichtdachkonstruktionen

geeignet ist, besitzt ein insgesamt mit 1 bezeichnetes
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Fahrgestell, das wenigstens eine Klebstoffbehdlterhal-
terung 2 zum l&sbaren Befestigen von wenigstens einem
Klebstoffbehdlter 3 (siehe Fig. 2 und 3) hat. Dieser
Klebstoffbehdlter 3 ist vorzugsweise, wie in den Figqg.

2 und 3 veranschaulicht, eine groBe Klebstofflasche

bzw. ein flaschenartiger Behilter, auf dessen Klebstoff-
ausfluBdffnung ein sich trichterfdrmig verengendes Kleb-
stoffausfluBrohr 4, das eine KlebstoffausfluBtiille bil-

det, mittels einer Schraubverbindung aufbringbar ist.

Das Fahrgestell 1 ist mittels Laufrddern 5 verfahrbar,
und zwar derart, daB beim Vorhandensein von mehreren
Klebstoffbehdltern 3 der aus letzteren ausflieBende Kleb-
stoff 6 parallele Klebstoffspuren auf der Fldche 7, auf
welcher D&mmaterial aufgeklebt werden soll, bildet.

Das Fahrgestell 1 und/oder die nebeneinander auf dem
Fahrgestell 1 angebrachten Klebstoffbeh#lterhalterungen
sind zwischen einer in Fig. 2 gezeigten Bereitschafts-
position und einer in Fig. 3 gezeigten Klebstoffauftrags-
position durch Verschwenken verstellbar. In der Bereit-
schaftsposition sind die KlebstoffausfluB&ffnungen bzw.
die KlebstoffausfluBrohre 4 der Klebstoffbehdlter 3
horizontal, wie in Fig. 2 gezeigt, oder senkrecht oder
schrdg nach oben gerichtet. Dagegen sind die Klebstoff-
ausfluBdffnungen bzw. KlebstoffausfluBrohre 4 in der
Klebstoffauftragsposition schrig oder senkrecht nach
unten gerichtet; ersterer Fall ist in Fig. 3 veran-
schaulicht.

Damit sich sd@mtliche Klebstoffbehdlter 3 gleichzeitig im
gleichen AusmaB8 in der Klebstoffauftragsposition befin-
den, so daB dadurch ein gleichm#éBiger Auftrag von Kleb-
stoff 6 in allen Klebstoffspuren sichergestellt wird,
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sind die Klebstoffbeh&lterhalterungen 2 parallel neben-
einander auf dem Fahrgestell angeordnet.

Das Fahrgestell weist einen Tr&dger 8 auf, der vorzugs-
weise ein Profilschiene ist. In den vorliegend darge-
stellten Ausfiihrungsformen ist dieser Trédger 8 eine im
Querschnitt quadratische Profilstange, an der eine oder
mehrere Klebstoffbehdlterhalterungen 2 unabh&ngig von-
einander l6sbar befestigt werden k&nnen.

Auch die Laufrdder 5 sind iiber je eine Laufradhalterung
9 l6sbar am Trdger 8 befestigt. Auch die anderen Bau-
teile und -einheiten des Auftragsgerdts sind l6sbar am
Trédger 8 oder an einem anderen Bauteil oder einer ande-
ren Baueinheit des Auftragsgerdts befestigt:

So ist beispielsweise eine Fiihrungsstange 10, die einen
Fiilhrungsgriff 11 besitzt, in den Ausfihrungsformen nach
den Fig. 2 und 3 direkt am Tridger 8 l&sbar befestigt,
wdhrend sie dagegen in der Ausfiihrungsform nach der
Fig. 1 an einem Ausleger 12 l1l6sbar befestigt ist, der
seinerseits, ohne daB das in Fig. 1 sichtbar ist, am
Trdger 1 1losbar angebracht ist. Weiter ist ein Stiitz-
rad 13 Uber eine Stiitzradhalterung 14, die vorliegend
von einer im Querschnitt gquadratischen Stange gebildet
wird, in der Ausfiihrungsform nach Fig. 1 l&sbar an dem
Ausleger 12 befestigt. AuBerdem ist, wie Fig. 1 zeigt,
ein Kipphebel 15, der einen Handgriff 16 aufweist, mit
einer Kippvorrichtung 17 18sbar an den Klebstoffbehdl-
terhalterungen 2 angebracht. SchlieBlich ist ein Trage-
griff 18, der an einer Tragestange 19 spitzwinkelig

zu derselben vorgesehen ist, iiber die Tragestange 19
18sbar mit dem Tr&ger 8 oder einer der Klebstoffbehdl-
terhalterungen 2 verbunden, und zwar ist die Verbindungs-

stelle zweckmiBigerweise so gewdhlt, daB die Tragestange 19
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im Schwerpunkt oder etwa im Schwerpunkt des mit vollen
Klebstoffbehdltern 3 bestiickten Auftragsgerdts an letz-
terem befestigt ist. In der Tragestange 19 kann ein mit
20 bezeichneter Stahldorn mit Holzgriff einsteckbar vor-
gesehen sein, so daB dieser Stahldorn mittels des Holz-
griffs aus seiner Einsteck&ffnung herausgezogen und da-
mit jeweils eine Offnung in den Boden der Klebstoffbe-
hdlter 3 gestochen werden kann, um auf diese Weise durch
Beliftung des Behdlterinneren ein gleichmiBiges Heraus-
flieBen des Klebstoffs aus den KlebstoffausfluBrohren 4
sicherzustellen. Endlich sind seitliche Flihrungsrollen
21 {iber je eine Fiihrungsrollenhalterung ldsbar an der
jeweiligen Laufradhalterung 9 (siehe Fig. 1) oder auf
der jeweiligen Laufradachse (siehe Fig. 2 und 3) ange-
bracht. Diese Fiihrungsrollen, von denen ggf. auch nur
eine vorgesehen zu sein braucht, ermtglichen eine exak-
te geradlinige Fihrung des Auftragsgerdts entlang der
Flidche 7, auf die D&mmaterial o. dgl. aufgeklebt wer-
den soll.

Die an dem Trdger 8 und/oder an anderen Bauteilen oder
-einheiten des Auftragsgerdts l&sbar befestigten Bautei-
le oder =-einheiten, wie beispielsweise die Klebstoffbe-
hdlterhalterungen 2, die Laufradhalterung 9, die Fih-
rungsstange 10, der Ausleger 12, die Stiitzradhalterung
14, der Kipphebel 15, die Kippvorrichtung 17, die Trage-
stange 19 und die Fllhrungsrollenhalterung 22 sind mit-
tels einer Hilsen-Profilschiene-Verbindung befestigt.
Diese Verbindung umfaBt eine Profilschiene, die im vor-
liegenden Fall eine im Querschnitt quadratische Hohl-
stange ist und, wo m6glich von einem der jeweiligen Bau-
teile selbst, wie beispielsweise von dem Triéger 8, dem
Ausleger 12, der Stiitzradhalterung 14, der Fiihrungsrollen-
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halterung 22, etc. gebildet wird, und eine daran vorge-
sehene Hiilse 23, deren Hillsendffnung im Querschnitt dem
Profilschienenquerschnitt komplementdr ist. Diese Hilse

23 und/oder die Profilschiene ist mit einem Befestigungs-
element, beispielsweise einer Fliigelschraube 24 oder
einem sonstigen Befestigungsmittel ver-

sehen. Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daB
die verschiedenen Hilsen und Fliigelschrauben in der Zeich-
nung bei weitem nicht alle mit einem Bezugszeichen ver-
sehen sind, damit die Darstellungen nicht uniibersicht-
lich werden, man sieht jedoch, da8 in den dargestell-

ten Ausfiihrungsformen fast alle losbaren Verbindungen
mittels solcher Hiilsen- und Fliilgelschrauben ausgefiihrt
sind, wobei die Fllgelschrauben anstelle von zwei seit-
lichen Fliigeln auch eine Use aufweisen k&énnen, so da8

sie gleichzeitig zum Anbringen eines Seils, eines Hakens
o. dgl. verwendet werden k&nnen. AuBerdem sind die er-
wdhnten Hililsen in einer Reihe von Fdllen, wo das baulich
vorteilhaft ist, als sogenannte T-Hillsen ausgefiihrt, mit-
tels deren zwei senkrecht zueinander verlaufende Profil-
schienen verbunden werden k&nnen, wobeil natiirlich fﬁr'je-
de dieser Profilschienen je eine Fliigelschraube an den
beiden zu einer einstiickigen T-Hiilse verbundenen Hiilsen

23 vorgesehen ist (siehe insbesondere den oberen Teil
der Fig. 1).

Die Klebstoffbehdlterhalterungen umfassen in den darge-
stellten Ausfilhrungsformen jeweils einen Halterungstriger
25, der starr jedoch iasbar mittels einer Hiilsen—Pro-
filschienenverbindung an dem Tr&dger 8 befestigt ist, und
zwar so, daB er im nichtarretierten Zustand entlang

der L&ngsrichtung des Trigers 8 verschiebbar ist, so

daB der Halterungstrdger 25 auf dem sich quer zur Fahrt-
richtung des Auftragsgeréts erstreckenden Trédger 8 an
einer beliebigen Stelle befestigt werden kann. AuBSerdem
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faBt jede der Klebstoffbehilterhalterungen 2 einen
Klebstoffbehdltertrdger 26, der mittels eines Gelenks

27 am Klebstoffbehdltertrdger 26 derart verschwenkbar
angebracht ist, daB der Klebstoffbehdltertridger 26 rela-
tiv zu dem Halterungstridger 25 zwischen der Bereitschafts-~
position (siehe Fig. 2) und der Klebstoffauftragsposi-
tion (siehe Fig. 3) verschwenkbar ist.

Der Klebstoffbehdltertriger 26 seinerseits umfaBt zum
Halten der Klebstoffbehdlter 2 eine U-formige Klebstoff-
behdlter-Einsteckfassung 28, in welcher der Klebstoff-
behdlter 3 seitlich eingesteckt werden kann, wie aus
den Fig. 2 und 3 ersichtlich ist.

An der Klebstoffbeh&dlter-Einsteckfassung kann, wie aus
Fig. 3 rechts auBen ersichtlich ist, ein elastisches
Band, Seil o. dgl. 29 vorgesehen oder anbringbar sein,
wodurch ein seitliches Herausrutschen des Klebstoffbe-
hdlters 3 aus der Klebstoffbehdlter-Einsteckfassung 28
verhindert wird. AuBerdem besitzt der Klebstoffbehdlter-
trédger 26 in allen dargestellten Ausfiihrungsformen eine
ringfdrmige Klebstoffbehilterhals -oder -ausfluBrohr-
Einsteckfassung 30 fiir den Klebstoffbehdlterhals oder
das auf der KlebstoffbehdlterausfluBbffnung l6sbar ange-
brachte KlebstoffausfluBrohr 4, wobei unter dem Klebstoff-
behdlterhals auch die am Klebstoffbehdlter vorgesehene
KlebstoffausfluBSffnung und deren SchraubverschluBgewin-
de bzw. die Schraubverbindung, mit der das Klebstoffaus-
fluBrohr befestigt wird, zu verstehen ist.

In der Ausfihrungsform nach der Fig. 1 ist zum Halten
des jeweiligen Klebstoffbehdlters dariiber hinaus noch
ein mit dem Klebstoffbehilterboden in Eingriff einbring-
barer Bodenanschlag 31 vorgesehen. Dieser Bodenanschlag
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31 ist in Lingsrichtung des Klebstoffbehdltertrigers 26,
d. h. also, wie ein Vergleich mit den Fig. 2 und 3 zeigt,
in der HGhenrichtung des jeweiligen Klebstoffbeh&dlters 3
verschiebbar und an einer jeweils gewlinschten Stelle
arretierbar, und zwar ebenfalls mittels einer Hiilsen-
Profilschienen-Verbindung.

Es sei an dieser Stelle noch erwdhnt, daB, obwohl das in
den Figuren der Zeichnung nicht dargestellt ist, die
ringférmige Klebstoffbeh&élterhals- oder -ausfluBrohr-Ein-
steckfassung 30 zum Zwecke des Verstellens der Hohe des
Klebstoffbehdlters 3 relativ zum Fahrgestell 1 ebenfalls
in der H6henrichtung des Klebstoffbehdlters 3 verschieb-
bar an der Klebstoffbeh&lterhalterung 2 bzw. am Klebstoff-
behdltertridger 26 angebracht sein kann.

Um in den F#llen, in denen mehrere Klebstoffbehidlter-
halterungen 2 auf dem Tr&ger 8 angebracht sind, diese
Klebstoffbehdlter 3 gleichzeitig aus der Bereitschafts-
position (siehe Fig. 2) in die Klebstoffauftragsposition
(siehe Fig. 3) verschwenken zu kénnen, oder umgekehrt, ist
jede Klebstoffbehdlterhalterung 2 bzw. jeder Klebstoffbe-
hdltertridger 26 in der Ausfiihrungsform der Fig. 1

mit einem AnschluBteil 32 zum lOsbaren Verbinden der ein-
zelnen Klebstoffbeh&dlterhalterungen 2 bzw. der einzelnen
Klebstoffbehdltertridger 26 untereinander versehen. Das
AnschluBiteil 32 ist vorliegend ein Steckbolzen, der von
dem freien Ende einer Profilschiene gebildet wird und mit
einer Hillse 23 verbindbar ist. Im vorliegenden Falle ist
diese Hiilse 23 die eine Hiilse einer insgesamt einstiickigen
T-Hiilse. Die andere Hiilse dieser T=-Hililse dienst dazu, die
einzelnen AnschluBteile 32 mittels eines als Profilschiene
ausgebildeten Querteils 33 miteinander l&sbar zu verbinden.
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Mit dem bereits weiter oben erwdhnten Kipphebel 50 k&nnen
dann die einzelnen Klebstoffbehiltertrdger 26 als mitein-
ander starr verbundene Einheit aus der Bereitschaftspo-
sition in die Klebstoffauftragsposition, oder umgekehrt,
verschwenkt werden. Hierbei wird durch die Verbindung der
einzelnen Klebstoffbehdltertrdger 26 mittels des Quer-

teils 33 auch gleichzeitig die Steifigkeit des Aufbaus
wesentlich verbessert.

Die Ausfilhrungsformen nach den Fig. 2 und 3 unterscheiden
sich von der Ausfiihrungsform nach Fig. 1 u. a. dadurch,
daB das Querteil weggelassen ist. AuBerdem ist bei derx
Ausfihrungsform nach Fig. 3 im Gegensatz zu den Ausfiih-
rungsformen nach den Fig. 1 und 2 an jeder Klebstoffbe-
hdlterhalterung 26 ein in den Boden des Jjeweiligen Kleb-
stoffbehdlters 3 einsteckbarer Beliiftungsdorn 34 mittels
eines Haltearms 35 vorgesehen. Der Beliftungsdorn 34 be-
sitzt an seinem dem Boden des Klebstoffbehdlters 3 ab-
gewandten Ende einen Absperrhahn 36, der in eine Schlauch-
tiille 37 libergeht. Anstelle des Absperrhahns 36 kann auch
ein in seinem Offnungsgrad verstellbares Absperrventil vor-
gesehen sein, so daB der Grad der Luftzufuhr zum Behdlter-
inneren eingestellt werden kann.

Selbstverstédndlich ist die Erfindung nicht auf die be-
schriebenen und dargestellten Ausfiihrungsformen beschr&nkt
sondern vielmehr in vielfdltiger Weise abwandelbar. So
brauchen die vorzugsweise mit Gummi bereiften Laufiadér 5
beispielsweise nicht unbedingt Uber jeweils eine Laufrad-
halterung 9 am Trdger 8 befestigt zu sein, sondern es ist
auch moglich, daB das jeweilige Laufradlager direkt los-
bar am Tréger 8 befestigt ist. Weiter kdnnen beispielswei-
se die Flihrungsrollen 21,anstatt daB8 sie an der Laufrad-
halterung 9 l&sbar befestigt sind, direkt am Tréger'S 18s-~
bar befestigt sein. Es wird weiter darauf hingewiesen,
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daB vorzugsweise, soweit das baulich sinnvoll ist, alle
wesentlichen Teile aus dem gleichen im Querschnitt hohlen
Profilmaterial und alle wesentlichen Verbindungen aus
Hﬁlsen-Profilmaterial—Verbindungen ausgebildet sind, wo-
bei die Hiilsen einfache Hiilsen, T-Hiilsen, Doppel—T-Hﬁlsen
0. dgl. sein koénnen. Obwohl in den beschriebenen Ausfiih-
rungsformen die Hililsen der Bauteile oder =-einheiten, die
am Triger befestigt werden, axial auf den Tridger aufge-
schoben werden, konnen die Hiilsen auch eine offene Seite
zum seitlichen Aufschieben (also zum Aufschieben senk-
recht zur Lingsrichtung des Trdgers oder einer Profil-
schiene) ausgebildet sein, und die Befestigungsmittel
kdnnen beispielsweise derart sein, daB8 sie die seitliche

Hlilsendffnung schlieBen und gleichzeitig die Hiilse
festklemmen.
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Patentanspriche

1. Auftragsgerdt flir Klebstoff, insbesondere zum Auf-
tragen von Prepolymerkleber auf Polyurethanbasis zur
Fixierung von Ddmmaterialien auf Leichtdachkonstruktionen,
gekennzeichnet durch ein mittels Laufra-
dern (5) verfahrbares Fahrgestell (1) mit wenigstens
einer Klebstoffbehdlterhalterung (2) zum l&sbaren Be-
festigen von wenigstens einem Klebstoffbehdlter (3),
insbesondere einer Klebstofflasche, wobei das Fahrge-
stell (1) und/oder die Klebstoffbehdlterhalterung (2)
zwischen einer Bereitschaftsposition, in welcher die
KlebstoffausfluBtffnung oder ~-&dffnungen des Klebstoff-
behdlters (3) bzw. der Klebstoffbehdlter (3) horizontal
verlduft bzw. verlaufen oder nach oben gerichtet ist bzw.
sind, und einer Klebstoffauftragsposition verstellbar
ist, in welcher die KlebstoffausfluBdffnung oder -6ffnun-
gen senkrecht nach unten verlduft bzw. verlaufen oder
schrdg nach abwirts gerichtet ist bzw. sind.
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2. Auftragsgerdt fir Klebstoff nach Anspruch 1, da-
durch gekennzedichnet, daB mehrere Kleb-
stoffbehdlterhalterungen (2) nebeneinander so auf dem
Fahrgestell (1) angebracht und so verstellbar sind, daB
in der Bereitschaftsposition die KlebstoffausfluBoff-
nungen aller in den Klebstoffbehdlterhalterungen (2)
befestigten Klebstoffbehdltexr (3), insbesondere Kleb-
stofflaschen, horizontal wverlaufen oder nach aufwirts
gerichtet sind, und daB in der Klebstoffauftragsposi-
tion die KlebstoffausfluB&ffnungen aller dieser Kleb-
stoffbehdlter (3) senkrecht nach unten verlaufen oder

schrdg nach abwidrts gerichtet sind.

3. Auftragsgerd@t fiir Klebstoff nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzedichnet, daB das Fahr-
gestell (1) einen Tr&ger (8), insbesondere einen Profil-
triger, aufweist, an dem eine oder mehrere Klebestoff-
behdlterhalterungen (2) unabh&ngig voneinander l&sbar
befestigbar sind.

4. Auftragsgerét flir Klebstoff nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB auch die
Laufridder (5) entweder direkt oder iber eine Laufrad-
halterung (9) und/oder andere Bauteile oder -einheiten
des Auftragsgerdts, insbesondere eine Fiihrungsstange
(10) mit Fiihrungsgriff (11), ein Stiitzrad (13), ein
Kipphebel (15) mit Kippvorrichtung (17), ein Tragegriff
(18) und/oder eine oder mehrere Fidhrungsrollen (21),
direkt am Triger (8) oder an daran, vorzugsweise l&ésbar,
vorgesehenen Bauteilen oder -einheiten, insbesondere an
der Klebstoffbehilterhalterung (2) oder den Klebstoff-
beh&dlterhalterungen (2) oder der Laufradhalterung (9)
o. dgl., l8sbar befestigbar sind.



10

15

20

25

30

35

0140136

S. Auftragsgerdt filir Klebstoff nach Anspruch 3 oder

4, dadurch gekennzedichnet, daB der
Trdger (8) eine im Querschnitt mehreckige Profilschiene,
insbesondere eine hohle Vierkantprofilstange ist.

6. Auftragsgerdt fiir Klebstoff nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, da88 die an
dem Trdger (8), insbesondere der Profilschiene,
16sbar befestigbaren Bauteile oder -einheiten des Auf-
tragsgerdts mittels daran vorgesehener Hiilsen (23) an-
bringbar sind, deren Hiilsentffnungen im Querschnitt
dem Trdger- bzw. Profilschienenquerschnitt komplemen-
tdr, und die mit einem Befestigungselement oder einer
Befestigungseinrichtung, insbesondere einer Fliigel-
schraube (24), versehen sind. '

7. Auftragsgerdt fiir Klebstoff nach einem der An-~
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die Klebstoffbehilterhalterungen (2) einen l&sbar
starr am Tradger (8) anbringbaren Halterungstrdger (25)
und einen relativ zu diesem zwischen der Bereitschafts-
und der Klebstoffauftragsposition verschwenkbaren Kleb-
stoffbehdltertrdger (26) umfassen.

8. Auftragsgerst fiir Klebstoff nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzedichnet, daB8 zum

Halten der Klebstoffbehdlter (3) je eine U-férmige
Klebstoffbehdlterkdrper-Einsteckfassung (28) fiir den
Klebstoffbehélterkafper und/oder je eine ringfdrmige
Klebstoffbehilterhals oder -ausfluBrohr-Einsteckfas-
sung (30) fir den Klebstoffbeh#lterhals oder ein auf
der KlebstoffausfluB86ffnung l&sbar anbringbares, sich
vorzugsweise in AusfluBrichtung trichterférmig veren-
gendes, KlebstoffausfluBrohr (4) oder dessen Schraub-
verbindung mit dem Klebstoffbehdlter (3) vorgesehen ist.
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9.  nuftragsgerit fiir Klebstoff nach einem der Anspriiche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB jede Kleb-

stoffbeh&dlterhalterung (2) mit einem AnschluBteil (32)
zum losbaren Verbinden der einzelnen Klebstoffbehdl-
terhalterungen (2) untereinander versehen ist, wobei
das AnschluBteil (32) vorzugsweise eine Einsteckhiilse
ist, die mit einem Steckbolzen als Eingriffsteil ver-
bindbar ist, oder umgekehrt, und wobei vorzugsweise
die Eingriffsteile ihrerseits mittels eines Querteils
(33), insbesondere einer Querprofilschiene, miteinan-

der ldsbar verbindbar sind.

10. Auftragsgerdt flir Klebstoff nach den Anspriichen
7 und 9, dadurch gekennzedlichnet, dasB
die AnschlufBiteile (32) an den verschwenkbaren Kleb-
stoffbehdltertrdgern (26) vorgesehen sind, und da8
vorzugsweise ein Kipphebel (15) an der die Klebstoff-
beh&ltertriger (26), die AnschluBteile (32), die Ein-
steckteile und das Querteil (33) umfassenden, gegen-
ilber dem Fahrgestell (1) verschwenkbaren Baueinheit
des Auftragsgerdts vorgesehen oder l&sbar anbringbar
ist.

11. Auftragsgerdt nach einem der Anspriche 1 bis 10,
dadurch gekennzedichnet, daB an der
bzw. jeder Klebstoffbehdlterhalterung (2) ein in den
Boden des jeweiligen Klebstoffbehilters (3) einsteck-
barer Beliiftungsdorn (34) mit einem darin vorgesehenen
Beliiftungskanal vorgesehen oder l1l8sbar anbringbar ist,
wobei der Beliiftungsdorn (34) an seinem dem Boden des
Klebstoffbehdlters (3) abgewandten Ende vorzugsweise
einen Absperrhahn (36) oder ein Absperrventil besitzt,
der bzw. das ggf. in eine Schlauchtiille (37) {ibergeht.
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12. Auftragsgerit fiir Klebstoff nach einem der An-
spriiche 1 bis 11, da-

durch gekennzeichnet, da8 an dem
Auftragsgerdt ein Ausleger (12) vorgesehen, insbeson-
dere l6sbar befestigbar ist, der das Auftragsgerit
direkt oder iber in Stiitzrad (13) in Fahrtrichtung

riickwdrtig von den Laufréddern (5) am Boden abstiitzt.

13. Auftragsgerdt fiir Klebstoff nach einem der An-
spriiche 1 bis 12, insbesondere nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daB die H&he
des Klebstoffbeh&dlters (3) relativ zum Fahrgestell
(1) verstellbar ist, insbesondere dadurch, daB die
ringfdrmige Klebstoffbehdlterhals- oder ausfluBrohr-
Einsteckfassung (30) verschiebbar an der Klebstoff-
behdlterhalterung (2),vorzugsweise am Klebstoffbehdl-
tertrdger (26) angebracht ist.

14. Auftragsgerdt flir Klebstoff nach einem der An-
spriiche 8 bis 13, dadurch gekennzeich-
net, daB zum Halten des Klebstoffbehdlters (3) je-
weils ein mit dem Klebstoffbehdlterboden in Anlage
bringbarer Bodenanschlag (31) vorgesehen ist, der vor-
zugsweise an der Klebstoffbehdlterhalterung (2) ver-
schiebbar gelagert ist.



12

0140136




ray.
0140136

FIG. 2

10




EPA Form 1503 03 82

0140136

E disches N r der Anmelid
0) urop™ EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT ¥
Patentamt
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 84111193.3
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION OER
Kategorie der maBgebiichen Teile Anspruch ANMELDUNG {int. Ci.4;
A| FR - A1 - 2 464 331 (BOLLAG) 1 B 05 C 5/00
* Patentanspriiche; Fig. 1 * E 04 D 15/06
Al DE - Bl - 2 559 848 (H. DEBUSCHE- 1
WITZ GMBH)
* Gesamt *
Al DE - Al - 2 828 324 (CARSTEDT) 1
* Patentanspriiche; Fig. 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C! 4)
B 05 C
EO0O1 C
E 04D
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche ' : Prﬁfer )
WIEN 15-01-1985 = © sCHUTZ
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN " E: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum ver6fientlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument '
anderen Verbtfentlichung derseiben Kategorie L:

=-“00>» <X -

: technologischer Hintergrund

: nichtschrniftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur :

: ‘der Erfindung 2ugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

& : Mitglied du%lg

aus andern Grunden angefiihries Dokument

ichen Patentfamilie, Gberein-
kument ‘

stimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

